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l ſtattung vnnd Zenn des ln
Erſamen vnd Wolweriſen Herrn Arnoldin
aNauſchu�tzen Elteſten vnd woluordienten Er
D Burgermeiſters zuCalbe an der Saal imErtzſtifft fi

J5Ej folgenden tages anfenglich inS. Stephans RKirchen
Wa

mals ehrlich nachS. Lorentz in ſtine Ruhe vnd
Schlaffka�mmerlein beleitetworden.
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reſurrectionem mortuorumaſtruent,an

demgex Chriſto capite noſtro
2

/imncens.

PEfurrectionem Chriſtiuni nouimus in Capite no-KRanujam factam, in membris futuram, laput
Eccleſiæ Chriſtuseſt, membra Cpriſti Eccleſia. Quod
præceßit in capiteſequetur in corpore. Hac eſt ſpes
noſtra, ad hoc credimus, adhocduramus perſeuera-
mus in tanta malignitate huiusſeculi, conſolante nos
ſſe, antequamſpesfiatres. Kesenim erit, cum nos
reſurrexerimus, incœleſtem habitum conimutati
ægualesangelisfactifuerimus.
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SemAſhtbarn vnd
Wolgelahrten Herrn Erneſto Steinbauſen
geweſenemKectori der Schulenzu Calbe: vnd der
Erbarn Ehrnvielthugentſamen Frawen Catha—
rinen des Erſamen vnd Wolweiſen HerrnBurgermeiſters
Arnoldi Nauſchu�tzen Seligen hertzlieben vnd einigen nach�

gelaſſenen Tochter vieltrmelten Herrn Rectorus
Eheliche Haußfraw meinenfreundt�
lichen lieben Gevattern.

Gnade vndFried inChriſto Jheſu
vnſermeinigen troſt vnd Heilandt.

CHTbarer vnd Wolgelahr—
ter gu�nſtiger Herr Gevatter: Auch
Erbar Ehrnvielthugentſame Freund—
liche liebe Fraw Gzevatterin Ewer

tru�bſal vnd trawrigkeit wegen des vnuerhofften
vnd eiligenabſchirdes ewer beyderſeits Seligen
Schwirgers vnd Vatters iſt mirherttzlich leid
daswrisGott der allein aller Nenſchen Hertze
vnd gedancke ſiehet vnd trifft vnd daher nicht vn�
billig in.H. Go�ttlicher ſchrifft agdiovuss ſcruta-. Sam. c.

A ij tor“ Reg.æ.
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1.Paral. ag. torcordium tin Hertzenku�ndiger genennet wird
ob. ic. Jaes iſt dergantzen Bu�rgerſchafft leid daß der
Eſal. J.
ler.. fromme beſtendige vndauffrichtigeMann ſo
Luc. i. plo�tzlichvndvnuerſehens abgangen da er doch
act.. Alters vnd Krefftenhalbendieſer Stadt vnd Gze�
2, Cor. 2. meine noch eine raumezeit mitſeinem Weiſen7 vudBeſtendigen Rath hette nu�tzüch vnd befor
2. lob. ʒ. derlich ſein koönnen.

Alldieweil es aber Gottes vnwandelbar
Rath vnd Willealſo geweſen ko�nnen vnnd ſollen
wirdemſelben nicht fu�rſetzlich wiederſtreben. Zu

“erdatur, fodderſt weilEottesWerckeverborgen ſeind vnd
Tom. o. fd. dennoch vnter demCreutz alleEznadeverdeckt ligt
35o. biß auff die zeit derOffenbarung dawires ſchen

werden vndmit frewden Erndten daßwirjetzt
mit Weinen Auſſeen wie Dauid ſaget Pſalm

Eſal. uc. 126. Euntesibant &fiebant, mittentesſeminaprecio
ſa. Sie gehenhin vndWeinen vnd tragenedlen
Samen vnd kommenmit frewden vnd bringen
jre garbenvnd kurtz zuvor: LQui ſeminantin lachry-
mis, in exultatione metent, die mit threnen Seen
werdenmit frewden Erndten.
Vber daswiſſenwir aus Gottes Wort das

einem jeglichen Menſchen ſein gewiſſe ziel geſtecket
iſt welchesernicht kan vberſchreiten wie.Hiob ſa�

tuobig. get amu4. Cap.Derwegenſollen wir vnſere Seele
in ge�



in geduldt faſſenvnd vnſernwillen inGotteswil
len ergeben.
Wann jhr dann beyderſeits freundtlicht liebe

Gevattern vleiſſig bey mir angehalten dieſelbe
Predigtſo ewerm ſeligenSchwicher vndVatter
zu Ehren der hochbetru�bten Freundtſchafft ſo
wol auch der gantzen Bu�rgerſchafft zu ſonderli—
chem troſt vnnd vnterricht geſchehen in offenen
druck zuuerfertigen vnndzuvbergeben: Als habe
ich euch ſolches Chriſtliches anſinnen vnnd bege�
ren ſowenigabſchlagen ſollen vnndwollen das
ich mich viel mehr ſelbs pflichtſchu�ldig hierzu
erkant nicht allein damit jihr ein memorial vnnd
ſtetwerendes gedechtnis gehaltener Predigt het�
tet: Sondern auff daß ich zugleichauch meinen
luckum vnnd Chriſtliches Hertzliches mitleiden
ſo wol auch vnſere beſtendige Freundtſchafft vnd
Gevatterſchafft welche ſonſt ſehrgenaw in der
grundtſuppen dieſer ſchno�den vnnd argen Welt
zuſammenrucketo�ffentlich darthet vnd bewriſete.
Sogut ſie nun domals der Geiſt Gottes gege�

ben (von welchem doch alle gaben herru�rn 1. Cor.
12.) vnd nun mehrin die Feder dictiret, vnd auffs
Papirbrachthat: Alſo gutwil ich euchdieſelbe hie�
mit communiciretvnd offerirethaben mit freundt�
licher bitte wollet ſolches im beſten vernemen

A üij vns



hen auch hinfortmeine
ſein vnd bleiben die ich
nit euch in den ſchutz des
chbefchle DatumCal�
fftNagdeburgk Anno
6or. Amtage Jacobi des
Na�rterer vndBludzeuge
ſeinen Apoſteln geweſen.
Ertzhertzog Ferdinandus,
Bruderzu Vienin
ſcopum Iurcenſem,ſowol
pum Pragenſem, mit ein-
offentlich hatte außruf—
n das hinfuro mennig—
ochwirdigen Abendmal
rin ſolte. Wolte Gott
n wu�rde. Solches iſtge�
4.Wie auch nachfolgen
ußweiſen:
feſta IaCobl
Clta Vlennanoł'os.

W. Gevatter.

entiusSebaldusPfarrer in
S. Stephans Kirche

daſelbſt.
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THEMA CONCIONIS. gr
Alſo ſchreibet der thewre vnd groſſe

Prophet Eſaias in ſeiner Weiſſagung
am56. Capit.

b
DaeExn Gerechte kommetvmbvnd
Oosniemandt iſt der es zu Hertzen
nemevndheilige Leute werden auff—
geraffet vnnd niemandt achtet dar—
auff. Denn die Gerechten werden
weggerafft vor demvnglu�cke vnd die
Richtig fu�r ſich gewandelt haben
kommen zumFriedevnd ruhen in jh�
ren kammern.

—vrExpoſitio 1heniatis.
Expoſitio
Thematis

ViNdechtige vnndaußerwehlte inChriſto dem iaum auunnnu
ter Kirchẽ Regent geweſenhatgar ein ſcho�nes vndmercklichs tum.
Spru�chlein darin er dievrſach andeutet vmb welchs willen
bey ChriſtlichervndGottſeliger Leute begrebniſſenneben an�

dern
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Caula ſuſce-
ptæ explica-
tionis huius
dicti
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dernChriſtlichen Ceremonien auchLeichpredigten angeſtel�
let vndgehalten werden nemlich das es nicht ſowol den ver�
ſtorbenen zuehren vnndzumzeugniſſe jhres Chriſtlichem le

2bens vnnd wandels als vmb der lebendigen nachgelaſſenen
betru�bten freundeGevattern vnd Nachtbarnwillengeſche�
he damit ſie troſt vnnd erquickung daraus haben mu�gen.Denn alſo lauten ſeine Wort:Quæfiunt riyca funeraptorum,
magisſuntſolatiavivorum,quàm iubfidiamortuorum.

Damit nun dieſe jetzige Leichbegengnis zu ſolchem ende
auchmo�chte angeſtelletvnd gerichtet werden ſohabe ichmit
gutembedachtemRath vnd aus erheblichenvrſachen dieſes
troſtſpru�chlein aus dem 6.Capit.desgroſſen vnnd tewren
Propheten Eſaiæ, in einerkurtzen Predigt auszulegen vndzu�
erkla�ren fu�r mich nemenwollen.
Dennob wir wol ſonſten hievondemſcho�nen vndtroſtrei�

chen wundergeſichtdes Prophtten Erechuelis am 37. Capit.
noch etwasvbrig haben welches ſeine gewiſſe zeit geliebtes
Gott auchfindenwird ſohabenwir doch daſſelbigeWun�
dergeſichtdargeſteltnicht fu�r vnsgenommen das wir ſo ge�
naw darangebunden weren vnndnicht nach gelegenheit der
zeit vnd Perſond eine argreſlionemvnd abtrittnemen vnd ei�
nen anderntroſt erwelen ko�nten: Sondern allein darumb
auff daswir eine gewiſſe mareriam hetten aus welcher wir
denhohen ſchwerenvnd Menſchlichervernunfft gantz vnbe�
greifflichen Artickel von derAufferſtehung der todten vns
deſtotieffer vndreichlicher iacalcrren, vnd einbilden vndvn�
ſers GlaubensArtickeldeſto gewiſſer ſein ko�nten.

Alldieweil wir aber jetzo eine ſolche Perſon fu�r vns ha�
ben welche wieE. L. ſampt vnd beſondersbewuſtimRegier
oder wehrſtandt geſeſſen vnddieſer Stadt vnnd Gemein ein
Singulare decus ornamentum, ja auchein beſonderer liebha�
berder Gerechtigkeitzucht vndErbarkeit geweſenvnddan�

nenher
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nenhervon menniglich nicht vnbillig liebvnd werth iſt gehal—�
ten wordenwie er denn eben auch an dem tage daraner mit
tode verblichen perpublicaciuiumvora, zum Bu�rgermeiſter
ampt wiederumb hette ſollen erkornwerden wofernes Gott
der HENR nichtin andere wege geſchicket vnnd jhn vom
Jrrdiſchen vndMu�heſeligen Burgermeiſteramptentlediget
vndzum Himmels bu�rger an vndauffgenommen hatte. So
thun wir demnach nichtvnbillig ſondern Chriſtlich vnd wol
darandaswir jhm zuEhren vnnd der hinderlaſſenenbetru��
bten Frenndtſchafftzum troſtvnd Seligenvnterricht die ſes
Prophetiſche Heupt vndTroſtſpru�chleinzuerkla�ren fu�r vns
genommen haben.
Es iſt aber ku�rtzlichdiß die Summa vndder inhalt dauon. dcopus Dicli.

Derrallein weiſe GOttvnnd HERNR wil vns durch den
Propheten Eſaiamzuerkennengeben was es auff ſich dabe
vnd bedeute wann er feine anſehnlicheLeute vnnd nu�tzliche
heilſameRegenten eilig hinweg rafft. Nemblich das gemei�
niglich ein ſchweresvnglu�cke daraufferfolge Welches man
ſol zu Hertzen nemen vnd dem vorſtehendenvnglu�cke durch
ware Buß vnd bekerung vorbeugen. Weil doch der Ewige
vnd LeutſeligeGott vnd Vater jederzietwillig vnd bereitiſt
ſeine beſchloſſene ſententz vnd vrtheil zu endern vndſeinen ge�
rechtenzornvnd ſtraff zu hinderziehen wenn wir nur vnſer g gerah. su.

per Lucam.
Leben zur beſſerung anſtellen in maſſen deralte Kirchenle�
rer S. Bernliardus ſchreibet: Semper paratus eſt Deus mutare
ſentent iam,ſt modòtuvolueris emendaremalitiamperpæaniten-
tiam.

Diß Prophetiſcheheubt vnd troſtſpru�chlein theilet ſichAute
fein ſelber ab in drey vnderſchiedliche ſtu�ck.

tes.

Jm erſten ſtu�ck fu�hret Gottder Herr durch den Pro�
hetenEſaiam drey ſcho�ne vnd merckliche Ehrentitel vnnd
Nameneein damiter ſeine gleu�bige Chriſten fu�r allerWeld

B zieret
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e 2. Heilige 3. vnnd auff�

ichen bericht wie GOtt
n Heiligen vnd auffrichti�
nemlichdas ſie eben ſo wol�
r den andere ſterben mu�ſ�

e ſich die Weltkinder gegen
Gottes anlaſſenNemlich
en nemen vnnd was den�

be/ Neinlich das er ſie fu�r
he vnd Friede bringe hie�
ottes gnade reden. Nach�
m Chrlſtlichen Leben vnnd
es Herrn Bu�rgermeiſters

tu�cke.

men vnd Ehren�
ſeinen Ezla�ubigen in
worin jhr ho�chſter
ſtehe.

pricht GOtt der HERRN
malſo: Iuſtusperit, derGe�
denvnd haben wirnun den
mitGOttderHERA ſei�
er ſie nennet uſtosGerech�
o�rtlein von wenigBuch�
darunter verborgen ligt iſt
rſcheinet aus den nachfol�

genden
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genden Spru�chen vndgezeugniſſen des HErrn Chriſti dar� Exce lentia
in er der Gerechtengantz lo�blich erwehnet. vocis.

Matth.5. ſprichter: Seligſeind die daHungertvnnd
Du�rſtet nach der Gerechtigkeit denn ſie ſollen ſatt werden.
Hirnennet ſie der HErrChriſtus ſelige Leute.

Matt.13z. ſaget er: DieGerechten werden leuchten wie
die Sonne. Welehes zumal eine groſſe vberſchwengliche
Herrliakeit an denChriſtgla�ubigen ſein wind.

Matth.25. bezeuget vnd lehret erdasdie Gerechtenwer�
den ins Ewige Leben eingehen. Hie wird jhnen das bo�chſte
gutverſprochen vndzugeſagt.
Sooll demnach billigein jeglichermit höchſtem etnſt vnd Opera danda
vleiß darnach ſtreben vnd trachtendas er auchvnter der zahl )tiuſti repo.
derGerechten mo�ge gefunden werden damit er die jetzt er� ramur.
wehnten Herrligkeit auch habenvnnd beſitzenmo�ge. Denn
werdie hat der iſt fu�r GOtt derallerſeligſte Menſch ob er
gleich fu�r derWelt bettelarmvndLazari Bruderwere. Wer
aberdieſelbe nicht hatder iſt ſür GOTTein rechter armer
Menſch wenn ergleich fu�r derWelt ſo groß als Alexander Alex. Magnus
Magnus, vnd ſo Reich alsCræſins were. Cræſus.

Vondjenen ſtehet geſchrieben 1. Johan. z. Meine lieben Johan. z.
wir ſindwolGottes Kinder vnnd iſt noch nicht erſchienen
was wir ſein werden. Wirwiſſen aber wenn eserſcheinen
wird das wir jhm gleich ſein werden.
Veon dieſenaber leſen wir im 17. Pſalmdas ſieder Ko�� Pſalmr7.

nigliche Prophet Dauid nennet Merlum lodecho Sterbliche Mertlim lo-
Madenlſeck die doch endtlichvon Gott geſtrafft werden vnd echo.
in ſeineHandt vnd Zorn fallenvnd hilfft ihnennichtswenn
ſie ſchon aller Welt gu�terhetten dieweil ſie doch ſchaden an
jhrer Seelen leiden mu�ſſen.

Wennwir nun wiſſen vnnd verſtehen was fu�r eine ho-Doclaratio
heitvnd herrligkeit es ſey fureinen Gerechten geſchetzet wer�en

Bij den.: iuſti.
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den. Somu�ſſen wir fortan lernen werdenn die Gerechten
ſein vnd wo�beymanſie erkennen ko�nne.

pſal. 143. Zwar im 143. Pſalm betet Dauidalſo:HErr gehenicht
ins Gericht mit deinẽKnecht denn fu�r dir iſt kein lebendiger

Job 4. vnd Gerecht. VndJob ſagetz.Cap. Siche vnter ſeinen Knech�
9. cap· ten iſt keiner ohn tadel vnd im 9.Cap. Jch weis faſtwol das

alſo iſt das einMenſch nicht Rechtfertig beſtehenmag gegen
Gott hater luſtmit jhm zu Hadern ſo kan er jhm auff tau�
ſent nicht einsantworten. Vnd der heilige Lutherus ſaget:

D. Lutn. Iuſtus etiam inomni opere bonopeccar,derGerechte Su�ndi—
get auch in allen ſeinen guten Wercken. Wenn wir denn
arme Su�nder ſein vnndauch der Gerechte des tages ſieben�
mal fellet. Wieko�nnen wirdann Gerechteheiſſen? L�cadir,

D.Rieron. quongodo iuſtuseſt. Spricht der H. Hicronymus, drauff ant—
wortet er ſelber alſo: luſte vocabulum non amittit, quimoxper
pœnitentiam reſurgir, das der den Namen eines Gerechten
nicht verliere der durch warebuſſe vnd bekerung bald wieder�
umbauffſtchet.

Diſcrimen So kansnun gar wol ſein das einer zugleich ein armer
inter pecca-torem ir. Su�nder ſey vnd dennochein Gerechter heiſſe aberdoch mit
ſtum de iniu.gebu�hrlichem vnterſcheidt.
ſtum.

Nach vnſererſtenalten Adamiſchen Geburt ſeind wir
allzumalSu�nder vnnd manglendesRuhms den wir fu�r

Rom. ʒ. Gott haben ſollen. Rom. z.Seind aus Su�ndlichem Samen
gezeugetvndvnſer Mutterhatvns inSu�nden entpfangen.

Pſal.n. Pſalm gr.vnnddas tichtenvnnd trachten des Menſchlichen
Gen. 6G. Hertzens iſt bo�ß von jugentauff Gen. 6. vnds.
vnd8. Wir werden aber ohn verdienſt gerecht aus Gottes

Gnade durch die Erlo�ſung ſo durch Chriſtum Jheſum ge�
ſcheheniſt welchen Gott hat fu�rgeſtelletzueinem Gnaden�
ſtuel durch den Glauben in ſeinem Blut damiter die Ge�
rechtigkeit die fu�r jhmgilt darbiete in dem das erSu�nde

pergi�
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vergibet welche bißanhero blieben war vnter Go�ttlicher ge�
dult auffdas er zu dieſen zeiten darbietedieGerechtigkeit
die fu�r jhm gilt auffdaserallein gerecht ſey vnd gerechtma�
che den derda iſtdes Glaubens an Jheſu wie die ſcho�nen
krefftigen wortt 8.Pauli Rom.a. lauten. Aus welchen Sonnen� Kom 3.
klar ericheinet das dißgerechte ſeindieden glaubenhaben an
Chriſtum Jheſum vnſern einigen Mittler vnd Heiland ln unnnero.
vmb welcheswillen jhnen alleSu�nde verziehen vnd vergeben Chriſtum.
werden vnd demnachnichts verdamlichs mehr an jhnen zu�
finden iſt. Ro.8. Solche Leute heiſtder H.Lutherus: Fromme Rom .8.
Scha�lcke was aber vnbußfertig vnd ohne Glauben bleibet Suth.
dieheiſſen nichtGerechte ſondern Spo�tter vndGottes ver�
a�chter wie der H. AuguſtinusredetPræfractipeccatoresſunt D. huguſt.
Dei illuſores. Das iſt alſodererſte Name vnnd Ehrentittel
der Gla�ubigen Chriſten das ſie gerechte genennet werden
vnd worumb.

Fu�rs 2.nennet ſie Gott derHERdurchden Prophe� II.
ten Eſaiam Sanctos, heilige Leute. Jm Ebraiſchen Tegt ſte-bSancti, Iſche
bet Nle duoſed, viri miſrricordie, MaännerderBarmher�
nigkeit.

Dieſes wollen etliche gc?eueverſtanden haben das es ſo Diuerſitas in-
viel heiſſen ſol oder ſolche Ma�nnerdeBarmhertzigkeit vben
vnnd beweiſenviri exercentes miſericoraiam. Abarrichtiger cu.
vnd beſſer iſtes das manspaſliueverſtehevondenen diegnad
vnd Barmhertzigkeit erlangethaben in maſſe der Engel Ca- Kuc. 1.
briel Luc. i. diß wort gebrauchet xãne nexagrlphunJalue vel
gauudegratioſahoceſtgratis dilecta,gratificara, quam Deuspro
fuagratuitabonitate miſericordia,gratam acceptam lia-
buir,ſey gegru�ſſet duHoldſelige das iſt diedulin Gottesgna�
de vnd hulde biſt der gnad vnnd Barmhertzigkeit wiederfa�
iſt.s. Paulus nennet ſiedvdgðvg tudonlag ſeu tudoninrue an�
geneme Leute Eph. 1. welches allerdingsdieſemNchecheſea
vbereinſummet. B uij Seind



cancti qui. Seinddemnach dißheilige Leute welchen Barmhertzig�
keit in Chriſto Jheſu wiederfahreniſt in demdas er ſie durch
ſein eigen Blut erlo�ſet vnd von Su�nden gewaſchen vnd ge�
reiniget welches ſie ſich im warrn Glauben appliciren vnnd
zueignen feſt darauff in allem Creutzvnd Wiederwertigkeit
verlaſſen vnd demnach fu�r Gott dem Allmechtigen fu�rheili�

gaeg ge Leutegeſchetzet werden. Darumb wird auch Chriſtusvn�
catio-

ſere Heiligung genennet 1. Cor. 1.Dieweilervon Gott ſei�
1.Cor.t. nem Himliſchen Vater hierzu iſt verordnetdaser vns durch
Johan.i7. ſih ſelbsheuligen ſol wie Chriſtus ſelbs Johan. 17. bezeuget:

Ich heilige Michſelbs fu�r ſie auffdas ſie auch geheiliget ſein
in der Warheit.

Dieſes nu iſt der Chriſtglaubigen ho�chſter ſchatz vnnd
troſt ja jhr rechter ſchmuck vnndehrenklerd darin ſie anders
nicht denn wie eine Braut in jhrem geſchmeide prangen.
Dasiſt derander Name vnd Ehrentitel.

III. Fu�rs z. werden ſiegenennetRecte ambulantes,veldurectè
Recte ambu- encedenres, auffrichtige Leute die cinen auffrichtigen wandel
lanies. fu�hren. Jiget ſovielhiemitan das dieGla�ubigen Chriſten

durch krafft des H. Geſſtes jhren altenAdam ſampt den bo��
ſen lu�ſten vnd begirden Creutzigen vndTodten das Su�nd�
liche Fleiſch im zaum vnd zu�gelhalten vnnd alſodemnachan
der that vndWarheitjhreGerechtigkeit vnd Heiligkeitfren
Glau�ben vnd newe Geburt mit rechtſchaffenen fru�chten der
Duß vnnd guten Wercken des newengehorfams beweiſen.
Vnnd ſeinddrmnach nicht allein Iuſti,quo adiuternum muo-
dum vel affectus cordis, was den jnnerlichenGeiſilichenMen�
ſchẽdes Hergens vnd Chriſtlichergedanckẽ welche vollglau�
bens ſein eriangen: Sondern ſein auch Sancti, fuo ad exter-
nos moresvelgeſtuscorporis, die weilſie richtia fu�r ſich wande�
lenein Chrinuichsauffrichtiges leben fu�ren gegen jedermen�
niglichinjrẽberuff trew vñ richtig erfundẽ werdenniemand

wieder



wieder jhr gewiſſen beleidigen was jhnen vertrawet wird/
heimlichvnd verſchwiegen haltenvnnd in Summa ſichalſo
erzeigen das ſie jhr Chriſtenthumb vnnd jhre Heiligkrit in
der that beweiſen.

Dieſes iſtalſo auch der z.Ehrentitel vnnd Namender
Gla�ubigen Chriſten vnnd alſo demnach auch das Erſte
Stu�cke darinnen wirvernommen mit was ſcho�nen Na—�
menvnnd Ehrentiteln GOtt der HERN die Gla�ubigen
giere.

Vom JJ. Stu�ck.

Wie Gott der HERRmit ſeinen Ge—
Jrccchten heiligen vnd auffrichtigen Leuten

handel vnd vmbgehe.

24AS nunferner das ander Stu�cke belangen thut secundapars
vna“g Nemlich wie GOttder NERN mit ſeinen Ge� oxponir ior

ſo ies

Erechtenvnd heiligen Leuten handel vnnd vmbgehe igndauon ſpricht der. NEtrr aller ERRen durch den Probhe�
ten Eſaiam alſo: Iuſtusperit, der Gerechte kompt vmb oder
wie es im Ebraiſchen lautet Afad,es kompt der Gerechteeben kerit Afad.
ſobalde ja offt ehrvnnd ſchmertzlichervmb alsder Schalck
vnndGottloſe. DennGott fu�hrt ſeine heilige wu�nderlich
ſpricht der liebevnd heilige Dauid Pſal. 4. Menſchlichever� Plal.4.
nunfft leſt ſich bedu�ncken dieweil es Gerechte heilige vnnd
auffrichtigeLeute ſein ſo ſoll es jhnenbillig in derWelt wol�
gehen. Aberdas gegenſpiele finden wir allhie. Wenn der
Prophet geſagthette uſtusmorirur,derGerechte ſtirbet das

weere nochetwas gelinde geredet dieweil wir wiſſen daz diß
derWea iſt allerWelt wie auchKo�nig Dauid imso.Pſal. Pſal. go.
lehret: Welcher Menſch lebet dernicht ſterbe. Daser aber

ſpricht.



ſpricht Iuſtusperit, derGerechte komptvmb das klinget vnd
lautet ſehr hart in vnſern Ohren.
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Vndiſtdieerſte vrſachdieſedasdie Gla�ubigen in die- J.
ſem Leben nit allerding vnd zugrunde aus desErbſchadens Peccaum
oderCrbſu�ndeaus jhrerNatur loß vnd ledigwerdenſondern tzinale.
allerley ſchwachheiten ſich in jnen ereugen ſogar vnd gantz
das ſie auch mit8. Paulo klagen vnnd ſagen mu�ſſen Rom. 7. Kom.7
Jch weis das inmir das iſt inmeinemFleiſchnichts gutes
wohnet. Darumb mu�ſſen ſieauch dem Todt einen Mordt�
ſtich außhalten vnnd an jhnenerfu�llen laſſen wasder Poet
aget:
LrosTyriuſg mipinullo diſcrimine aguntur.
DemTode ſind alle Menſchen gleich
Jnallen ſtenden Arm vnd Reich.

Daher fu�hret auch das gemeineTodtenwappen einen nignialon�
Hirnſchedel daru�berein Ko�niglichSeeprer, vnnd eine Grab� tiz.
ſchauffel ſind ineinandergeſchrencketmit dieſervberſchrifft:
orsſcepira ligonibus æquar. Kvnigevnd Bawrenin gemein
geho�rnall in einenReyen vnndhierauskan ſich niemandt
er ſey ſo heiligals erwol ſchlieſſen.

Fu�rs 2.wil GottderHER das ſein hohes vrtheil vnd N.
Gericht,/ da er geſprochen welches tages duvon demBaum Immurtabilis
eſſenwirſt ſoltu des Todes ſierben Gen. 2. an allen Men�Bei iultitia.
ſchenerkent vnd geſehenwerde. Dennwie die Erbſu�nde von Ben.2.
Adamvnd EuaNatu�rlichauffalle Menſchengeerbet wird:
Alſo ſol auch dasGerichte Gottes (das allenachkommen A�
damsdaranerwu�rgen vnd ſterben ſollen)auffalleMenſchen
kommen vnd anallen geſehenwerdenRom. 5. Rom.5.Fu�rs3. hat vns Chriſtus nicht alſo erlo�ſet das indieſer III.
Weiltwelche dem Fluchvmb der Menſchen Su�nde willen Proprer futu�
noch derzeitvnterworffendiegantze Herrligkeit den Gla�u�.
bigen zugeſtellet vndgegebenwerdeSondern das ſie aus die�
ſerWeltdurch viel tru�bſal ins Reich Goltes da frewde die

C fu�lle



fu�lle ſein wird ſollen gefu�hret werden da ſie jhremScho��
pffer in rechtſchaffener GerechtigkeitHeiligkeitvnd vnſchuit
ewiglich dienen ſollen.

Dieſe vrſachen ſollen wir vnszugemu�te fu�hren wenn
wir ſehen das der Menſchen freſſer nichtallein die Gottloſen
wu�rget vnd to�dtet:Sondern auch die frommen zugleich mit

Morspiorum hinwegraffetinerwegung des hohen vnd mercklichen vnder�
un ſrheidts/ dasdie Gla�ubigen den Todtnicht ſchmecken Joh.s.

Sie haben Troſt imHertzenwiſſen das ſie durchden Todt
Joh.5. ins lebengehenJoh. g. JhrTodt iſt nur ein ſchlaffDan. 5.
533Joh. i. Sie wiſſen das ſie eine fro�liche aufferſtehung vnnd

ein Freudig Selig Herrlich EwigLeben haben vnnd von
Chriſto jremJmmanuel in ewigkeit vngeſcheiden ſein vnnd
bleiben. Rom. 8.

ntors impio. Jm gegentheilaber was die vngla�ubigen anlangenthut
rum peſsima. ob ſie wol in dieſerWelt ergru�nen wie ein Lorberbaum Pſal.

37. Mu�ſſen ſie dochzu letzt verdorren vndverderben ein ver�
flucht gedechtnis hinder ſich laſſen jyr Wurm ſtirbt nicht

Eſa. 66. vnd jhr Fewer verleſchet nicht ewiglichEſa.6c.Daher wird
pſal. z4. auch der Gottloſen hinfartPſal. z�. genennet More peſima,

das denGottloſen werde das Vnglu�cke.
Diewriles dann mit den Gla�ubigen einen ſolchen zu�

piü etium ſtandtvnd gelegenheit hat wie kurtz zuuor vermeldet ſo kan
oedunt in bo. den Gla�ubigen nichtes in dieſer Welt wiederfarendas jhnen
mum. nichtzu jhrem beſten gedeien ſolte Rom. 8.
Rom.8. c.

Derwegen iſtdaran nichts gelegenwelchergeſtalt oder
Non amie auffwas weiſe vnnd art die frommen vmbkommen. Es gilt
laborandum bey GOtt gleich vicl welches todeswir ſterben. Wirhaben
doch alle dentodt verwircket obwol dieartvnnd weiſe des to�
pereat.

desvngleichiſt.So kan auch ein ſchneller todt den Gerech�
ten nicht ſchedilich ſein dieweil dieſelbe in ſteter bereithſchafft
ſitzen vnd ſich teglichMorgends vnd Abends GOtt jrem

Scho�pffer



Scho�pfferErlo�ſer vndSeligmachermit Leibvnnd Seel
Haab vnd Gu�ternin ſeine trewe Hende befehlen vnnd ſich
weder Engel noch Fu�rſtenthumbnochGewalt weder gegen�
wertiges noch zuku�nfftiges weder hohes noch tieffes noch
eine ander Creatur ſcheiden laſſen vonder liebe GOTtes
die in Chriſto Jheſu iſt jprem HeylandtRom. 8. So viel Kom.8.
vom2. Slu�cke.

Vom 711. Stu�cke.
III.

Iudicium

Wie ſich die Weltkinder gegen ſolche maa
2wmirabili iſtawu�nderliche Regierung Gottes anlaſſen Deirguberna.

vnd was dennochGOttmit jhnen im tione.

Sinne habe.

DVRS z vnd letzte WennGOttder HERR ſei�
ne heiligen ſo wu�nderlich fu�hret ſo eilig hinwegrafft8J—Dſo ſchmerglich leſtdahin fareniſtdie frage was denn

jkregedancken ſcin? Darauffantwortet der Prophete alſo: Triplex eætus
Der Gerechtekomptvmbvnd niemandtiſt der es zuHertzen mundi.
neme oderwie es jhm Latein lautet: Nemoelk, qui recogiter
incordeſuo, Es iſt niemandtsder es behertzige vnndzu ru�cke
denckewasGQttdamit meinevnnd im Sinnehabewenn J.
er ſo plo�tzich vnnd vnuerſehens heilſame Regenten getrewe Non recogi.
Seelſorger oder ſonſt frommevnd GottſeligeLeute aus dem tant in corde
Wegereumet. 1. Mancher ſchlechtsgar vñgantz in dẽ wind ſno.

JI.kehret ſich nichts dran ſchreibets demgemeinen lauffderNar pr ſtupida
turzu.2.Mancherachtets geringes ſey nicht gros dran gele� ignorantia
gen man findet derLeute mehr in derWelt damit jhre ſtete Parui per-
vnnd ſtelle ko�nne erſetzetwerden z. Mancher treibt no�ch woldunt.

III.den ſpott draus ſaget vmb eines Mannes willen wird die pudbrio ha.
Cij Welt bem
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gehen. Muß doch des Keyſtrs Koch ſter�
Suppen kochen vndwas des thuns mehr

er GOttderHE darzurErſaat alſo:
lu�ck vorhandenſey welchemſie vorbey ge�
facie malitiæ collectuseſt Iuſtus.
L. was esbedeute vndauff ſichhabewenn
RFromme Gottſelige Nu�tzliche vnnd
aus demwegeraffet Nemblich das man
Vnglu�ckszubeſorgen vnd zubefahren habe.
mmeLeutein einer Stadt ineinem Land
humboder Ko�nigreichſeinko�nnen ſieGot�
Gebet auffhalten vnd der ſtraffvorbawen
iglicheProphet Dauid Pſalm 34. lehret
ten ſchreien ſo ho�ret der HERR vndim
HERo�thut was die Gottfu�rchtigen bege�
r ſchreyen vnd hilfft jhnen wie die Exem�
rchen ProphetenAliva�ter vnd des. HN. Lit�
eugen.
mmeheilige Leute jhre Augen zuthun vnd
hebi ſich fluchs das Vnglu�ckean wie
ge Exempladarthun vndbeweiſen.
hinden Kaſten gieng folget darauff die
öG.

zu Sodom außgefu�hretwar fiel das Fe�
lvber die Sodomiten vnnd verzeret ſit

ph mit ſeinem frommen Ko�nig Pharao�
ſtirbet gehetes je lengerjevbler zu vnnd
haraoder ſpieletmit den Jſraclitenwie die

Man

uß Exoci 13. 14.
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Mnanleſe die Bu�cherder Richter Ko�nige Chronicken
vnnd Propheten wird man dergleichen Exempla viel fin�
den.

Alſo giengs im newen Teſtament ſo bald die Apoſtel Apolſteli.
aus Judea vertrieben verfolget vnd erto�dtetwurden muſte
cin ſchrecklichvnglu�cke rnnd endtlicher vntergang vber die
StabtJeruſalem vnnd vberdas gantze Ju�diſche Landt er�
gehen.

Außdieſen vndandern dergleichen Exempeln hat man
leicht dasfacrrzumachen wases auff ſichhabe vndbedeute
wennfromme HeiligeWeiſe vnnd auffrichtige Leute eilig
abgehen Nemblich nichts anders denn das ein groß Vn�
glu�cke verhanden ſey.

Diß kan vndwil die GottloſeWelt nichterkennen dar�
u�ber klaget allhieder Prophet Eſaias vndwarnetvns trew�
lichalseinguterFreundt fu�r ſchaden.

Wasaber frommeChriſtliche Hertzen ſein die kriechen
zumCreutzbiten GOtt vmbabwendung ku�nfftigemVn—
glu�cks nemen jhrer ſchantzewarthun bey zeite rechtſchaffene
Buß auffdas wenn ſie ſchon durch Gottes Gerechtenzorn piorum ints�
vnd ſiraffzeitlichmit auffgerafft werden dennoch nicht ewig� ritus magna
lichmo�gen verſtoſſen vnd verworffenwerden. oſt Iactura

Jſt demnachwenn Gott Fromme Leute hinweg rafft De quibus
ein groſſerverluſtvnd ſchadenicht zwar jrenthaĩben ſondern kors piorum
vnſernthalben. Denn was jhre Perſonbetreffen thut redet bolſt.
derHErr allhiezumalen tro�ſtlich von jhrem abſchied.

Dennfu�rs 1. ſpricht Er Afaciemalitiæ collectus eſt Iu- sots Piorum
ſtus, Der Gercchtewird vordem vnglu�cke auffgerafft. Gleich polt hanc vĩ-
wieinFewers vnnd Waſſers noth oder in beſchwerlichen tam.

J.Kriegsleufftenein jeder nach dem leufftwas jmam liebſten golliguntur
iſt vnnd fleißanwendet das er daſſelbe ſicher dauon bringen a facie ma
mo�gc. Alſohandelt auch Gott mit ſeinenGla�ubigenwenn litir.

C uij er ſeinen
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er ſeinen Fewerbrennenden zornwil ergehen laſſen raffter
zuuorauffvnd hinwegwer jhm lieb iſt.
O wie wol iſtdenen die alſo fu�r dem vnglu�ck hinweg ge�

rafft werden welches die vber bliebenen in der welt zugewar�
ten haben.

Wie viel beſſer wares dem lieben Joſeph das er geſtor�
ben als wenn er hette die grewliche beſchwerung ſeiner be�
freundtenKindes Kinder in Egypten anſchawenſollen.

JI. Zu�rs 2. ſagter: Veniunt adpacem, requieſcunt in cubils
eniunt ad ſao. Sie kommen zum friede vnnd ruhen in jhren kammern.
acem re. Dieſes iſt vberaus lieblich vnnd tro�ſtlich geredetvon der Gla�u�
uioſcunt in
ubili no. bigen abſchiedaus dieſemleben. Dennſo vieljre Stele betref�
iorum ani. fen thutdauon ſprichtder Prophetdas ſie zum friede kom�
ma eſt in pa· men.
o. Hie gehet es mit den frommennach demgemeinen vers�

lein des Chriſtlichen Poeten:
Nunquam bella pijs, nunquam diſcrimina defunt,
Et quo cum certet, menspiaſemper habet.
Welche verslein ſonder zweiffel genommen ſein aus

Job 7. dem 7.Cap. Jobs daer alſo ſaget: Muß nicht der Menſch
jmmer im ſtreit ſein auffErden. Mit welchem auch vberein�

2.Cor.5. ſtimmet S.Pauli Spruch 2. Cor. g. Allenthalben ſind wir
in tru�bſaln auswendig ſtreit inwendig furcht vnd der H.

D.ambr. Ambroſius ſaget: Tantismalis hæc vitarepleta eſt, v compa-
rationeeiusmors remediumputerureſſe,nonpœna, hocest,diß le�
ben iſt ſo voll bo�ſes das wenn mans mit dem tode verglei�
chet der todt mehr ſu�r eine Artzneydenn fu�reine ſtraff zuhal�
ten iſt.
Aus dieſemVnglu�ckallem werdender Gla�ubigen Seelen
errettet kommen zumfriede keine qnal ru�ret ſie ſeind in der
Handtdes HErrn Animueorum collectæſunt en faſciculum
iuenrium, daraus wird ſie niemandt reiſſen.
2/

An
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Anlanget jhren Leib dauon ſagt der Prophetalſo: Das Corpus re�
ſie ruhen in jhren kammern. Hiob 14. ſtehet geſchrieben: Der uieteit n
Menſch vomWeibgeborn lebet kurtze zeit vnnd iſtvoll vn� Hiob 4.
ruhe vnd im7. Capit. ſpricht er: Das des Menſchen tage
fein gleich wieeines taglo�ners. Geneſ. z. ſpricht GOtt der Gen.3.
HERR: Jm ſchweiß deines Angeſichtes ſoltu deinBroteſ�
ſen. Dauid Pſalm 128.Du wirſt dich Neeren deiner Ha�nde Pſal. 128.
arbeit. Welche Spru�chevnd gleichniß alle dahin gerrichtet
ſeindasderMenſchin dieſem leben nicht alleinnach der Seel
ſendern auch nach dem Leibe ein Arbeitſam vndMu�heſeliges
thier ſey wieauchder Poet ſaget:
Introitus vitæ doloreſt, dolorexitus inoens,

In medio labor eſt, viuere quis cupiat?
Wenn aberdie Gla�ubigen von dieſer mu�heſeligen welt

abſcheidenalsdenn Ruhenſie vonaller jhrer Arbeit wie A�
poc. 14. geſchrieben ſtehet: Seligſind dieToden die in dem Aboe. 14.
HæENSterben von nun an. Ja der Geiſt ſpricht das
ſie ruhen in Jhrer Arbeit vnd daſſelbe thun ſien cubili ſuo, in
jhrenSchlaffẽ. immerlein Wie GOtt derHERR Eſ.26. Eſa. 26.
zur ſeinen lieben Chriſten ſpricht wenn ſievon dieſer Welt ab�
ſcheiden ſollen gehe hin mein Volck in dein Ka�mmerlein
vnndſchließ die Thůr nachdir zu verbirge dich einenkleinen
Augenblick bißdas der Zorn fu�ru�ber gehe welcheseitel ſcho��
ne außbu�ndige treſtwort ſein.

Darumbhabenwir vns jrenthalben gar nichts zubekla�
gen ſonderndie klag ſol viel mehr auff die vberbliebenen ge�
richtet ſeindasdieſelben mit dem.H. Cyprianoklagen vnnd ſa� Cypriano.
gen ſollen: O Domine in quæ nos reſeruaſti tempo-
ra? Achlieber HENN in was beſchwerliche zeit haſiu vns
kommen vnnd gerahten laſſen. So viel auch vom dritten
Stu�cke.

Br�
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BeſthlußvomChriſtlichen leben wan—
delvnnd Seligem abſchied Herrn Bu�r—

germeiſters Arnoldi Nauſchutz.
Piæ memoriæ.

8 Ingroſſus. Heruin wolien auch kurtzen wenigenProgreſſiss, worten reden vom ChriſilichenLebenWandel vnnd
Desgreſſus, Seligen abſchied Herren Bu�rgermeiſters Arnoldibeati Conlſu-

lis. Nautchutz deſſen Leichnam wir allhie fu�rvns ſtehen haben
vnd bald zur Ruhein ſeine Kammerbringen werden.

J. Vnd was fu�rs erſte deningreſſumviræ belangen thut iſt

Ingrellus vn derſelbige flebrlix geweſen wie denn alle Menſchen mitWei�

h geselend dem ſie in dieſerWelt derSu�nden halben mu�ſſen
tæ ſlebilis. nen auffdieſeWelt Geboren werden vnd hiemit jhrku�nffti�

J4 vnterworffen ſein betrawren vnd beklagen.
14h Patria. Eriſtaberzu Oſtfelt gebornim Land zuBraunſchweig

vngefehrlich nachder GeburtChriſtiim 1547. Jahr. Jm
welchem Jahr der Schmalkaldiſchen Krieg entſtanden vnnd
das verfluchteConcilium ʒu Trident iſt gehalten worden.

Parentes. SeeineEltern ſeind frommeeinfeltige Handtwercksleu�
II. te geweſen die jur So�hnlein bald nach der Geburt durch die

Proßreſſus. H.Tauffeder Ehriſtlichen Kirchen haben einuerleiben laſſen.
debilis.Zaucanio. Daſſelbigeauch von jugent auffzur Gottſeligkeit erzogen

vndzur Schulgehalten.

Daer etwas erwachſenvnd zu ſeinen jahrenkomeniſter
aen Braunſchweig gezogkanwelchem ort es dazumalgantz

Ltudia. Fo�blichevnnd Rhu�mliche Schulen ſowol bey S. Martini
alszuS. Catharinen gehabt. Darin hat er ſo vielprofcieret,
dzer nachmals beyJunckerCarl SchenckenvonFlechten fu�r
einen Pædagogum iſtgchraucht worden. Von dannen iſt er
prouuutrerworden zu denen von Angernzu Wolmerſtedt.

Vnd
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Vnd folgendzudemGeſtrengen Edlen vnnd Ehrnveſten
Melchiorvon Wellen Weiland Hauptmanzu Calbe A�
cken vnd GottsgnadeChriſtſeliger Gedechtniß.

Dieweil er ſich aber expuluereScholaſtico indie Academi- Coniugium.
am vitæhumanæ ʒubegeben vorhabens geweſenhat eraus ſon
derbarer ſchickung Gottes des Allmechtigen ſich verehlicht
mit Andreas Hermansſeligenachgelaſſene Wittwe. Nach
welchesabſterben er ſich zum andernmal verehlicht mit. Hans
Bertrameo ſeliger nachgelaſſenerWittwewelchenochamle�
ben.

Als ſich nu eine wunderlicheverenderung mit dem Rath Dienitascon.
allhie fu�r jeneni5. Jahren zugetragen iſter in Rathſtuelge- kulariz.
zogen vnndalſo fortBurgermeiſter worden welches ſein
Burgermeiſter Ampteer lo�blich biß in ſein Seliges ende ver�
waltetwie ſeineRegeſtratura gnugſam darthut vnnd bewei�
ſet.

Wasaberendlich denExirumviræ belangen thut iſt der II.
ſelbenicht dorribilis ſondernplacidusgeweſen. Denn er zu� Egrelſus pla-
uor den ſchweren Mu�hlſtein ſeinerSu�ndendurch eineauff— citus.
richtige vnnd vngeſchewteConfeſlion, von ſeinem Hertze ge�
worffen dashohe Pfandt vnſerer Seligkeit mitgroſſer be�
gierdegenoſſen ſeinen Eydam Hertzliebevndeinige nachge�
laſſene Tochter ſo wolauch ſeine Haußfraw vnnd Freunde
ſo vmbvndbey jhmgeweſenzu friedvnd einigkeit vermanet
Sich dem HErrn Jheſuin ſeine trewe Ha�nde befohlenvnd
Seligdarauffeingeſchlaffeniſt.Welches ſein Eydam mit
dieſen Wortengegen mir bezeuget: Inagonemortis, ambabus
Chriſtumamplexus manibus,nos adfraternambeneuolentiæ
amuvtsſcintillulamadlortatuseſt.

Objhn nun wol GOtt derHERR als einenGerech�
ten Heiligen vnndauffrichtigen Mann in ſeinem gantzen

5

lauffvnndleben auchwu�nderlich gefu�hret jedoch hat ernun
mehr,



vndbeydes nach
gebrachtwelche
ndſeinenthalben
vielmehr vnſern
weiches erfol�
nbetenGOtt
nachenvnsvon
en Seligenab�

ſtehungverleihen
ndvns alle mit�

ohnsJeſu Chri�
ligem Geiſt
igen
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DEI OPTIMI MAXlI—

MIQCVMSIONE FIIIA
CARISSIMA IPSVM PATREM
DESERTIONIS INSIMVIANTE APVD ESAIAM
cap. qo.verſ. Ia. carmine ælegtacomerſudicè cxpoſirus in grati-
am& vſum adoctiſſimiviriDomini Erneſti Steinhiuſis focerifui
CariſſimiDomini ArnoldiNeuſc!hutqu; confulisReipub. Cal-

benſisolimprudentiflimipitnuperdefunctire-
pentinum oterumlugentis

4

M.NICoLao SCHNEIDIERo Nog.
THVSANO ECCLESIAE B ARBTEN-

fieminiſtro Superintendente.

DEI oOPTIMI MAIMIQ3 cru
SIONE FILIA diadαονο

ESERVISSE Deum queriturſe
filia Sion

Oblitumg fuinominiseſſeputat.
Verumnon additquanam rationefideg
Anguat, Actorem quod decet, atꝗ

probet.
Veſatishinc liqueat, quæ iuſtaprobatio cauſam
Deſtituat,Sionjudiciogcadat.

D2 Non



22 i a3ν,. v
—5

2

Ee—

7con tamenvrget eum Dominus,necdeſerit vnquam
Ofenſus,verumfirmet vt ipſus ait:

Si muliernati non obliviſcitur unquam
Vt non aduerſisafficiatur anus.

N7e quog,te, dicam quod reseſt, filia Sion
Nonpoſſum natam deſeruiſſepater.

Sed, mihi crede, nequit curam deponere mater
Fæœtus, quemmulto nixa laborefuit.

Quin memor eſt eius, miſerumfouet, ornat e& auget,
Aſfficiturg bonis, conficiturg malis.

Ergo etiam nunquam tepoſſum linquere natam,
Quam verbogenui, curo reoogpater.

aj Vt tuanon curæ mibiſit rugoſaſenecta,
Neco te conſilio præſidiog leuem.

Sedponas caſfun, quodmatrem tigride natam
Inuenias natumdeſeruiſſeſuum,

Hincg tibimetuasde mæ quogfiliaSion
Quodteſpes in mefallerepoſta queat.

Verum non metuas tibi, quodmalafæminaſemper

5

Ingenium mutat conſiliumq leue.
Vt modò quam nimio natum torquebat amore,
Alteriusvideas proſtituiſſe lari.

Aft meaperpetuò conſtans lententia mentisG

5 Conſiliumg manet. Non eoo mutorenim.
Non eooſummuliermalèfida ſedarbiter æquus

Conſtet vtæternummens animusg meis.

Et

n
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Et neg mentiripoßim, negfallere quenquam
Amequicuram, nonaliundepetit.

Obijcias: Tuaſumſidilectißima nata,
Sig mei curam tu meusauctoraois,

Vade totveniunt aduerſa,periculavitæ?
Vndeg memiſeram totmala diſcrutiant?

Officiumpatris eſſe reor flagrantis amore
Omnia de miſera vertereprole mala.

Efſtequidemfateor,ſed hoceſtpatris amantis,
Quodſoleat natæ cædere tergafuæ.

Sicubitransorediturſummipræcepta tonantis,
OAut ea contemnit, quæjubet ipſepater.

Vt quomaior amor, tantoò ſit viroula major,
Corrigat vt feruld mentis opinia mala.

Corrioit hincferuld, Jednon occidit,amorem
Oĩſcat ut obſequiodenieruiſſefui.

Sic egononperdo natam cruceprouidusauctor,
Sedpotius quæro diſcatvteſſe bona.

Officiumgſuumfaciat, placeantgparenti
Cum quæmittit iners, tumfacit ipſa, mibi.

Huc crucis immiſſæ quoniam mens noſtra, probabis
Non iræſignum virga quodeſſe queat.

Sedpotiusſtatues, quia te cruce corrigo, nata,
Pata tibi certò quodmeliora velim.

kt tibi quodcupiam benè tu maleſana. Proinde
Nonanimo triſti,ſed melioreferes.

D3 Lau-



pectore nomen,
uihi viroa bona.
bet, fi fitia contra
ter edit atrox.

emi corrigofili,
e,ſtatuiſſevelim.
fallentis amoris
minaſculpta meis.
m non excidatvlli

iet vngueſuo:
ioreſſe, perenne
en, in are oero.

Oam nomen amici

perujſſe viro.
nienti,
earefidem.

nſtrmatio certa,
tteputes:
dnon conteritvſus?
4Jupereſfe finit?

probus omniu vincit,
in orbevaoo.

Seft, quam conterat ætas,
etuè labor.

extera mundum

cquidhic orhishabet.

Quare
e�



Quare cuius eoo manibus committofiguram,
OMentioperpetuò nonperitura viget.

Erodò tuiſemper memoram me nataputabis,
Praæſidiumg tibipolliceare menm.

Et tibipræſentempræſentis numinis vmbram
Semper in aduerſisexperiêris, Amen.

Etſeruatadiu medijs influctibus à me
Inculiſedesabripioris. Amen.

Vt vitàvitæg bonis cœleſtibusolim:
Mecumperpetuò rit? fruaris. Amen.

His conſfirmatusgrauibus,rationibus atræ
Syiculadiſcuſsit mortis acerbaDauid.

His Chriſtusfretusnioro reuocauitab orco
VDatria,Satana non remorante, gradus.

His etiam Simeonjaculis inſtruftusarmis
Propietatefuumgeſtitobitg diem.

Omnibushauddubitat vitæſponderecoronam
Chriſticolis Paulus certior ipfe quog.

Hucce triumphantum veſtigiafanctaſecutus
Nuper& Arnoldus conJul obibat ouans.

Namgvirumpoſtquampeteret mors inuida telis
Cordis inmiſerifigeret armaſinum.

Degvirivita Sathanas oauderet alaſtor,
Peccatorſtygiæ quodreus eſſetaquæ.

Accedenspropius morspuonas cominus: inquit
Non inuiſa mihi,ſedmihigrata venis.

En
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En tihi nuda undatumfigendumporrigo pectus,
Corpus vt effœtumfalce bidente metas.

Demete,putreſcat, Tamen haud in morteperibit
Tempus enimrurſus, quo reuireſcat, erit.

Etrediuiuus ego caput inter nubilacondam,
Inquepolivitamſede beatusggam

Non etenim natum, carni quodſæpèvidetur,
lIyſeDeus miſerum deſeruiſsepoteſt

Aſtpater is meus eſt, et egofumfiliuseius:
Ergo me nunquam deſerit ipſepater

Sinunquam natumpater is me deſerit orbum,
Vix meſubijcies morsgrauis imperio.

Viuit enimpater hic. Quin vultutpignora uiuant,
Etcoelum teneantgermina iuſtapater.

EA—

Quareſeu moriar, viuam coeleſtibus oris,
Qudſe contuleritſpiritus ipſemeus.

Corpus enectumquotandem vocereducet
Qui uitamnato,qui dabit aſtraſuo.

Sicait.ſubito benèconfirmatus obiuit,
Inqueſinupatrisgeſtit coatquefui.

Etvictus uincit, victorquetriumphatalumnus,
(oeleſtis vitæ te duce Chriſte Deo.

Quodſi viuitadhuc coeleſtibus accola turmis
Arnoldus, cœli perfruiturque bonis,

Quidgenus,O Erneſte,voli quidfunera luoes
Conſulis ſoceri, quemfouet aula, tnie

An



An non adſedem cœliproperamuseandem?
An non adChriſtum tendimus ireviam?

An niſiper mortem via nobispanditur?Ergò
Non horrendapijs mors,Jedalenda, venit

Per mortem (Chriſtusſuperas euaſit ad auras,
Etſedetad dextram rexq; Deusg patris.

Der mortem Simeonpacisſibi dona petiuit,
Eternævitæ, lætus Fappetijt.

DPer mortem miſeram reliquitLagarus orbem,
Laudit in patriogeſtit ouatgſinu.

Summi niſi morimurnonpoſſumusjre beati
In cœlum ciues. Ergòoferamus. Amen.

Aſperaſifuerit, tu contra audientior ibis,
Etmortemvitæſfe releuabis. Amen.

Vintaduerſa tibiſors, cœlum, machina terræ,
Inconcuſſafiides omnia vncet. Amen.

E EPICE-
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Nltitur impoſitis veluti domus alta columnis
STransimmota diu,non huc nec labitur illuc;
QuanquamEurusè Notusg ruunt, crebergq; procellis
Aphricus,acperflant altiſiima quægper orbem.
Verumſublatismox corruit illacolumnis,
Maonaferens rudera, ingentigq; fragoreſoluta.
Sic quogſalva manetReſpublica, iuraſtatuta;
Viuere quando velitſuſcepto inmunerepatres
Onmmipotens,patriæ vtvigilesfundaninajacta
Suſtineant, ciuesverà inpietate regentes.
Sedfrangi minuiuequeant bona, iura, ſtatuta,
Publica, cum multo tempeſtas turbineſæuit,
SiDeus alternum moxhunc moxtollit illum

Epatrum numero, qui conſilio auxiliogq
Poſſuntvelpatriævel iura iuuareſenatus.
QualiterArnoldo monſtratum in conſulenobis
Exemplumſedtriſte nimis, nimisvsg dolendum;
Taliserat meritoòſummus quem lugatApollo.
Quipuervtprimum vitales hauſerat auras,
Carus erat Muſis huic Nymphædonaferebant
Aſsiduisſtudijs,vt tandemfidere dextro
Arduavirtutisſudans ad culmina venit.
Vuum luſtra decemvixit: tria luſtra Coalbis

E 2 Conſul
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Conſulqui vic uit. fupremo funere Conſul.
Illi dum licuit mortalem ducere vitam,
Integere ſcelerispurus pietatisamator.
Prudens conſilio, &veris virtutibusauctus.
Iudicio, eloquio, inoenio Nauſchutæus amæno
Ciuibus ut charusfuerat ſic.gloria multis.
Lonou quidem vitæmeruißettemporaſedmors
Abſtulit huncfalce, dlachrymarum vulle vocatum.
Mens habitat cœlos, lauscarmine veruſuperſtes.
Corpushumo teoitur, tenuig quieſcit invrnà
Expectatg tubæſonitum, mundigfragorem,

u Quando reſurgemuslæti, cœælumgę petemus
21

Omnes æternæ capturigaudia vitæ.

Henricus Reifenſtalius VVerni-
Jn gerodanusDiaconusF.
ſ

u

J aνννν νν q—SJn Oo.

D1VI moritur cpriſto,poſtfatareſurget eidem,“eDemierſa fece, Juperſtes
eINam quodhumo quondam cunabula traxit, auitæ

Carnisonus tandem linquere ooſtithumii.n
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Purius adSolem quò corporefurgat, ademtis
Poft mortem abluticriminis exuuijs.

eIvamgę;pijsChriſtiprecium indelebile vitæ
Reduitur, ac noſtra carnevigeſcit idem.

SicArnoldetuum, vitæſtationeperactæ
Vt curſumabſoluis, temnerefata doces.

——S edent.
Etrgòpisſequimur tuapoſtumagaudia votis,

Quævitæ alterius iureJuperſtes agis.
Et quoderatvotis iam tùm tibidebitum in illis,
Soluimus: Æternaſorte quieſce Dei.

Henr. Bolſchenius J. V. D. Moeſtus
eAtimabat Hæredibus.

uνο αν Ê 550Eltneltrecee

QSmouet has lacrumas? Arnoldus at vnde?
quodvrbi

Lunien huicpatriæ nunien obiſſe vident.
Defenſorefuo paxatg aſtræaperemto

Altore maono mænia mæſta dolent.
Ingenia haud obeunt; abeuntſurgentibus vndis
Quo?cœli adſedeni? qnidfuoat illa? malum.

An lacrumæ hæcreuocant? non? Jedpoſtrema reducet
Huc eadem Dominoſceptra tenentedies.

E 3 Quid
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Ergo quiplacidè vixit, placideg reeeßit,
Optate emeritogaudiatanta viro.

Bartkolomœus Bertram.

eSSasveaggh AugeSoναν νν öννö
DLANGEColbenſispopulus tuplange capillis
A. Srißis, queſtuspectora cunctaſonent.
ARNOLDVS NArSCHVTIC vrbis cum laudeMagi-
Heu mododepaſtus morte rapace iacet. (ſter,

Nunc decetvtpopulus dignis hunc laudibus ornet,
Huncdecet vt meritoſerapropago canat
Oficio functus multos eſt illeperannos

Sedulus, coluitdogmataſacra DEI.
Hinc cecidiſſequeror; quemſiperijſſeputemus,
Pes nobis miſerisnonſupervllaforet?

Aufugiuntanni noſtri, conſumimur omnes
Labimur tacitè nonremorantegradu.

Noſtrum nemo vadem nactus quodtutusin horam
Aſæuis lethi viribus eſſe queat.

Nilvalethic pietas hominum, probitasue, ſenectusue
Optima nilvirtus,nilſine labefides.

Nil diademavalet, rutilinil dona metalli,
Roburnilvalet pic, nilvalet ingenium.

Migrandumcunctis, queis terræ munerevitaeſt.
Norsrapuitcunctos, abripit, abripiet:
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Dutris homolcinis eſt, mox in cineremg redibit,
Somnus, bulla fuoax, Ros,vaponjſonmis homo.

ONaſcimurin mundum lacrymisdenaſcimur atgꝗ;
Viuere qui cepit, cepit &ille mori.

Sedquiafic viſumſuperismens ægra quieſcat,
Nam lacrymis mortem cogerenemo poteſt.

Cum verò mundoſitmortuus,anne quis audet

n

Emeritum campis elicere elyſijs?
onita; ſedprecibus Dominunig Deuniq�; rogemus,
Electipopulipaſtor vteſſe velit.

Deſertumg;gregemſolitopro more tueri
Hunc lupus horrendus ne lacerare queat.

Teæœodorus Mentus Vl'aldeccenſis Mega-
politanusfiliorumPaſtoris Cal-

benſis Pædagogus.

Tua Me VVlnera Mouent.
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